


Freundschaftshaine 

Einen Baum aus einem persönlichen Anlass pflanzen 

Haben Sie schon einmal daran gedacht, einen Baum zu pflanzen - als 

Zeichen der Freundschaft, zur Geburt eines Kindes oder zum Andenken an 

einen lieben Menschen? Der Fachbereich Umwelt und Stadtgrün ermög­

licht es Ihnen, zu einem besonderen Anlass in einem Freundschaftshain 

einen Baum zu pflanzen. Von 2002 bis 2022 wurden an zehn Standorten 

im Stadtgebiet von Hannover Freundschaftshaine eingerichtet. Bisher sind 

dort rund 480 Bäume gepflanzt worden. Die beliebtesten Baumarten 

sind Laubbäume wie die Kastanie und Obstbäume. 

20 Jahre nach Beginn der Initiative wurden vom Fachbereich Umwelt 

und Stadtgrün, aufgrund der anhaltenden großen Nachfrage, neben den 

zehn bestehenden Flächen vier weitere ausgewiesen. Im Stadtteil Hain- 

holz am Hans-Meinecke-Weg, in Groß-Buchholz am Stilleweg, in Mis- 

burg-Nord an der Straße Am Großen Kampe/Kampstraße am Mittel- 

landkanal und in Bemerode an der Straße Am Gutspark. 
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Die Freundschaftshainflächen Stöckener Straße (Stöcken), Steiger­

tahlstraße (Linden-Nord), Fössegrünzug-Im Kleinen Bruche (Davenstedt), 

Hermann-Ehlers-Allee (Badenstedt), Am Sauerwinkel (Stadtfriedhof Rick­

lingen), Schützenallee (Döhren) und Bemeroder Anger (Bemerode) sind 

mittlerweile durch Baumpflanzungen vollständig belegt. Dort sind nur 

Pflanzungen möglich, wenn ein Baum abstirbt und nicht nachgepflanzt 

wird. 

Alle Freundschaftshaine sind durch Schilder gekennzeichnet. Die Bäume 

stehen in einem Raster an markierten Holzpfählen, so dass jeder Baum 

die Möglichkeit hat, sich voll zu entfalten. 

Die an den Holzpfählen angebrachten Schilder oder Fähnchen bringen 

freudige Ereignisse (eine Hochzeit oder die Geburt eines Kindes), aber 

auch traurige Lebensabschnitte (den Verlust eines lieben Menschen) zum 

Ausdruck. Die Zusammensetzung der verschiedenen Baumarten auf den 

Flächen spiegelt die Vielfalt der Erinnerungen wider. 
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Für die Baumpflanzungen in den Freundschaftshainen 
gelten folgende Regeln: 

• Die Standorte der Bäume werden vom Fachbereich Umwelt und

Stadtgrün durch Holzpfähle gekennzeichnet.

• Den Anlass für die Baumpflanzung bestimmen Sie selbst. Den Pflanz­

termin - günstig im Frühjahr oder Herbst - und den gewünschten

Standort melden Sie bitte bei dem jeweils zuständigen Pflegebetrieb

an.

• Die Auswahl des Baumes ist Ihnen überlassen: Sie können einen

Laub-, Obst- oder Nadelbaum - außer getopfte Weihnachtsbäume -

pflanzen.

• Sie beschaffen den Baum, pflanzen ihn und übernehmen die Pflege
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in Eigenregie. Dazu gehört auch das Bewässern, das Wasser muss 

mitgebracht werden. Der Fachbereich Umwelt und Stadtgrün mäht 

die Rasenflächen und entfernt abgestorbene Bäume. 

Der Holzpfahl kann als Befestigung für den Baum genutzt werden. 

Sie können daran Namensschilder oder bunte Bänder zur persön­

lichen Markierung anbringen, soweit diese keine Gefährdung für 

andere darstellen, zum Beispiel durch spitze Gegenstände. 

Bitte wählen Sie für Ihren Baum eine gute Qualität (Höhe mindestens 

2 Meter) aus, damit Ihr Baum auch gute Anwuchsvoraussetzungen 

hat. 

Für weitere Informationen und Beratung zu den Freundschaftshainen 

wenden Sie sich bitte direkt an unsere zuständigen Pflegebetriebe (siehe 

Übersichtskarte) oder per E-Mail an: 67.32@hannover-stadt.de 
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